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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Hän-
den halten, hat der Kirchentag in Dres-
den schon begonnen. Auch aus unseren 
Gemeinden sind wieder einige Men-
schen dorthin gefahren. Sicher können 
Sie Berichte im Deutschen Fernsehen 
darüber sehen. 
Mit dem 1. Juni nimmt auch die neue 
Pastoralassistentin Cornelia Hole ihren 
Dienst im Pfarramtsbereich auf. Wir 
wünschen ihr alles Gute und Gottes Se-
gen. 
Überhaupt gibt es viele personelle Ver-
änderungen, wie Sie den Berichten aus 
den Gemeinden entnehmen können. Die 
einschneidenste ist wohl die Übergabe 
des Schatzmeister-Amtes der Christus-
kirche nach 34 Jahren von Robin Ratcliff 
an Tim Schuy. Aber auch neue Mitglie-
der in den Kirchenvorständen stellen 
sich vor. 
Nachdem das 400-jährige Jubiläum der 
King-James Bibel schon einmal Thema 
war, wird in diesem Gemeindebrief die 
Luther-Bibelübersetzung vorgestellt. Sie 
hat die deutsche Sprache wie kein ande-
res Buch geprägt. 
Vielleicht ist für manche von Ihnen im 
Juli auch die Zeit des Abschieds gekom-
men. Wir wünschen Ihnen, dass Sie die 
letzten Wochen hier in England noch 
genießen können, und alles Gute auf 
Ihrem weiteren Weg! Möge der pfingstli-
che Geist Gottes mit Ihnen sein! 

Ihr Redaktions-Team 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Wenn man eine Umfrage machen würde, 
was den Leuten ganz spontan zu Pfings-
ten einfällt, dann würden wahrscheinlich 
Antworten kommen wie: Kurzurlaub, Ver-
kehrsstau, Ausflug, Wanderung u.v.a. Und 
irgendwann einmal würde vielleicht auch 
der eine oder die andere die Stichworte 
„Heiliger Geist“, „Geburtsstunde der Kir-
che“ einbringen. 
Mit Pfingsten feiern wir zwar eines der 
höchsten Feste der Christenheit, aber es 
hat irgendwie nichts Handfestes, Greif-
bares. Und hier in England spielt es fast 
keine Rolle. 
Weihnachten hat Krippe, Stall und Weih-
nachtsbaum, Karfreitag und Ostern haben 
Kreuz und Auferstehungslicht, nicht zu 
vergessen Osterhase und Ostereier. Aber 
was hat Pfingsten? Es gibt ja da diese 
Erzählung davon in der Bibel, wie der Hei-
lige Geist wie Feuerzungen auf die Men-
schen hernieder kam.  

Wir tun uns schwer mit Pfingsten. 
Vielleicht liegt das auch daran, dass wir - 
wie so oft - unsere Wurzel abgeschnitten 
haben, ohne die wir unseren Glauben 
nicht verstehen können, nicht leben kön-
nen. Das Pfingstfest hat nämlich seine 
Wurzel, seinen Ursprung im jüdischen 
Wochenfest, oder hebräisch „Schawuot“.  
So wie der heilige Geist in Jerusalem in 
einer feuerähnlichen Erscheinung gege-
ben wurde, so erzählt es die Bibel auch 
von der Tora am Sinai: „Und der Berg 
brannte: Feuer, hoch bis in den Himmel 
hinauf, Finsternis, Wolken und Dunkel. 
Der Herr sprach zu euch mitten aus dem 
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Feuer.“ So berichtet das fünfte Buch Mo-
se von der Gabe der Tora am Berg Sinai. 
An Schawuot, am Wochenfest, beschäf-
tigt man sich intensiv mit dem Studium 
der Tora. Manche lernen die ganze Nacht 
hindurch bis zum Morgengebet.  
Die Tora, das Wort Gottes, oder noch 
besser die Gegenwart Gottes hat also oft 
etwas mit Feuer zu tun. So wie auch Gott 
sein Volk Israel als Feuersäule heraus 
aus Ägypten und durch die Wüste führte. 
Gott entzündet in uns ein Feuer, wir sa-
gen ja im übertragenen Sinn: „Wir sind 
Feuer und Flamme“, wenn wir von einer 
Sache vollkommen begeistert und einge-
nommen sind. So stelle ich mir das mit 
der Tora und dann auch mit der Gabe 
des Geistes an Pfingsten vor. Und was 
wichtig daran ist: es ist ein Geschehen, 
das über uns kommt. Nicht wir ergreifen 
etwas, sondern wir werden ergriffen. Die 
Tora ist ein Geschenk Gottes und der 
Geist ist ein Geschenk Gottes. Beide 
Male will Gott uns ganz nahe sein, will er, 
dass wir von ihm Feuer und Flamme 
sind. 
Das zweite Motiv 
von Pfingsten ist 
das Sprachwunder. 
Plötzlich verstan-
den sich die Men-
schen untereinan-
der, obwohl sie 
(nach biblischer 
Tradition seit dem 
Turmbau zu Babel) 
unterschiedliche 
Sprachen hatten. 
Pfingsten - Fest der 

Einigkeit und der Ökumene, Fest des Ver-
ständnisses untereinander. 
Das dritte Motiv von Pfingsten ist der Heili-
ge Geist: der Geist Gottes kommt in der 
Bibel häufig vor und meint Gott in seiner 
Beziehung zur Welt und zum Menschen. 
Bereits in der Schöpfungsgeschichte heißt 
es: „Gottes Geist schwebte über den Was-
sern.“ Das hebräische Wort für Geist 
meint auch „Hauch, Lebensatem“. Und 
interessanterweise ist es feminin. Als sol-
ches, so wird häufig ausgelegt, ist der 
Geist die weibliche Seite Gottes. Denn 
Gott ist eine Ganzheit, unser Gottesbild ist 
oft einseitig verkürzt. 
Der Geist Gottes bewirkt erst Leben. Gott 
hauchte dem Menschen seinen Geist, 
seinen Atem ein, und dadurch wurde der 
Mensch erst zum Ebenbild Gottes. Gott 
tritt damit in Beziehung zum Menschen. 
Ich wünsche Ihnen, dass sie den Geist 
von Pfingsten spüren, gerade auch in un-
serer oft ungeistlichen Welt! 

Ihr  
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 Geschichte des Deutschen Evangelischen Kirchentages 
Der Deutsche Evangelisch Kirchentag ist 
so alt wie die Bundesrepublik. 
1949 gründeten 
Reinhold von 
Thadden-
Trieglaff und 
Freunde die 
Bewegung in 
Hannover. Der 
spätere Bundes-
präsident  und 
damalige Vorsit-
zende der EKD - 
Synode Gustav 
Heinemann verlas damals die Grün-
dungserklärung für einen fortan regelmä-
ßig durchzuführenden Kirchentag, der 
„ der Zurüstung der evangelischen 
Laien für ihren Dienst in der Welt und 
in der christlichen Gemeinde dienen 
sowie die Gemeinschaft und den Aus-
tausch mit den Laien der im Weltrat 
der Kirchen zusammengeschlossenen 
Kirchen 
fördern“ 
sollte. 
Bis Mitte 
der 50er 
Jahre fan-
den die 
Treffen 
jährlich 
statt, erst 
dann wur-
de ein 
zweijähri-
ger Rhyth-

mus eingeführt. Bis zum Mauerbau 1961 
gab es einen gemeinsamen Deutschen 

Kirchentag und die 
Teilnehmer kamen 
aus beiden Teilen 
Deutschlands. Ab 
1962 fanden in der 
DDR eigene Kir-
chentage statt, 
aber beide Bewe-
gungen blieben in 
engem Kontakt 
zueinander. 
Zwei Jahre nach 

der Wende haben die Kirchentagsbewe-
gungen in West und Ost sich wiederverei-
nigt: Im November 1991 verabschiedeten 
sie eine neue gemeinsame Ordnung. 
Nachdem 1971 kein Kirchentag stattfand, 
fand 1973 in Düsseldorf der Kirchentag 
mit dem bis heute verwendeten Rahmen 
statt. 
2003 und 2010 fanden ökumenische Kir-
chentage statt. 
Alle zwei Jahre wird eine deutsche Stadt 
in den Ausnahmezustand versetzt. Rund 
100000 Menschen kommen zusammen 
um ein Fest des Glaubens zu feiern und 
über die Fragen der Welt nachzudenken. 
Kirchentag heißt bis heute: spannende 
Diskussionen, spirituelle Höhepunkte, 
einen Austausch zwischen den Konfessio-
nen und Religionen, gute Musik und vieles 
mehr. Die Veranstaltungen waren und 
sind so vielfältig wie das religiöse und 
gesellschaftliche Leben: Sie greifen sozia-
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le, ethische und politische Themen auf. 
Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
hat in seiner Geschichte viele Impulse 
gegeben. Der Dialog zwischen Juden 
und Christen begann 1961 in Berlin, 
1965 in Köln das evangelisch-
katholische Gespräch. Gottesdienste in 
neuer Gestalt, neue Musik und liturgi-
sche Abende eröffnen bis heute immer 
wieder neue Erfahrungen von Glauben 
und Frömmigkeit.  
Für 2007 in Köln komponierten die Wise 
Guys ein passendes Lied zum Thema: 
„Lebendig und kräftig und schärfer“. 
Friedens- und Ökologie-Diskussionen 
nahmen ihren Anfang bei Kirchentagen. 
So setzte sich der Kirchentag in den 
achtziger Jahren für die Idee eines 
„Konzils für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung“ ein. Diese 
Gedanken hatten einst Christen aus der 
DDR ins Gespräch gebracht. Die ersten 
großen Friedensdemonstrationen fanden 
1981 in Hamburg und 1983 in Hannover 
anlässlich des Kirchentages statt. 
Der Kirchentag ist ein Element der Zivil-
gesellschaft in Deutschland und dies 
nicht nur für Christen. Rund 5000 der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer jedes 
Treffens kommen aus aller Welt (etwa 
80 Nationen), aus unterschiedlichen 
Konfessionen und Religionen. Es geht 
darum den Glauben und das Leben der 
Christen hierzulande durch den Dialog 
der Religionen zu bereichern und trägt 
somit auch zur Völkerverständigung bei. 
Christen, Juden, Muslime, Buddhisten 
und Hindus diskutieren miteinander und 
lernen voneinander. 

Viele deut-
sche Per-
sönlich-
keiten ha-
ben den 
Kirchenta-
gen in der 
Vergangen-
heit ein 
Gesicht 
gegeben. Als Beispiel seien nur Richard 
von Weizsäcker, Erhard Eppler, Ernst 
Simon, Ernst Benda oder Dorothee Sölle 
und Jörg Zink genannt. 

 
Bis heute ist es dem Kirchentag wich-
tig 
- Menschen zueinander zu bringen 
- Fragen zu stellen zu Gott und Glau-
ben 
- Engagement aus christlicher Überzeu-
gung 
2011 findet bereits zum dritten Mal der 
Kirchentag in einer Stadt in Sachsen statt. 
Dieses Jahr findet der Kirchentag in Dres-
den statt. Dresden lädt zum Feiern an den 
Veranstaltungsorten entlang der Elbe vom 
Messegelände bis zu den Elbterrassen 
herzlich ein. Das Motto lautet: „…da wird 
auch Dein Herz sein“. 
Das nächste Mal geht es dann im Mai 
2013 nach Hamburg. 

Constanze Bruhn 
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Martin Luther wollte keine neue Kirche 
gründen. Er wollte nur dem Wort Gottes 
gehorchen und ihm den zentralen Platz 
im Glauben und Leben der Christenheit 
zurückgeben. Zeitlebens fühlte er sich in 
erster Linie als „Doktor der Heiligen 
Schrift“. Deshalb lag ihm auch so sehr 
daran, den Deutschen die Bibel in ihrer 
eigenen Sprache zu geben. 
Zu dieser Aufgabe war er wie kein ande-
rer berufen: durch tiefe Vertrautheit mit 
dem Wort der Schrift und durch ein le-
bendiges Sprachgefühl. Seine Bibelüber-
setzung ist für Jahrhunderte zu einem 
deutschen Volksbuch geworden. Ihr 
Wortlaut hat sich in vielen Generationen 
eingeprägt und hat die Menschen beglei-
tet im Leben und im Sterben. 
Noch Luthers Gegner haben in ihren 
Übersetzungen seine Sprache, die Spra-
che der Lutherbibel gesprochen. So wur-
de diese Bibel nicht nur zum Lebens-
buch für viele, sondern zugleich zur 
Grundlage einer einheitlichen deutschen 
Sprachkultur zu einer Zeit, als Deutsch-
land politisch in eine Vielzahl kleiner und 
kleinster Staatsgebilde aufgespalten 
war.  
Viele unserer Dichter haben sich an der 
Sprache der Lutherbibel geschult. 
Luther übersetzte die Bibel zum ersten 
Mal aus den Ursprachen, dem Griechi-
schen und Hebräischen, und nicht mehr 

aus dem Latein des Hieronymus, dessen 
Übersetzung (die so genannte Vulgata) 
bis dahin als maßgeblicher Text gegolten 
hatte. Luther standen dabei noch nicht so 
viele Hilfsmittel zur Verfügung wie uns 
heute, und besonders das Hebräische hat 
ihn und seine Mitarbeiter oft Mühe und 
Schweiß gekostet. Nicht immer hat er 
schon im ersten Anlauf die überzeugende 
Wiedergabe gefunden. Bis an sein Le-
bensende hat er im Einzelnen an der Ver-
besserung seiner Übersetzung gearbeitet. 
Luthers erster Grundsatz beim Überset-
zen lautet: Der Übersetzer darf nicht am 
Wortlaut seiner Vorlage kleben, sondern 
muss deren Sinn wiedergeben.  

Beispiel Psalm 90,12: 
Handschriftliche Fassung 1524: Daß wir 
unser Tage zählen, so tu uns kund; so 
wollen wir kommen mit weisem Herzen. 

„Dem Volk aufs Maul schauen“ 
Nachdem im vorletzten Gemeindebrief über das 400-jährige Jubiläum der englischen 
Bibelübersetzung in der King-James-Version berichtet wurde, soll hier die Bibelüber-
setzung Martin Luthers gewürdigt werden. 

Übersetzung des Neuen Testaments 1522 
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 dend für Jahrhunderte. Martin Luther er-
sann Ausdrücke wie Feuertaufe, Bluthund, 
Selbstverleugnung, Machtwort, Schand-
fleck, Lückenbüßer, Gewissensbisse, Läs-
termaul und Lockvogel. Metaphern wie 
„Perlen vor die Säue werfen“, „ein Buch mit 
sieben Siegeln“, „die Zähne zusammenbei-
ßen“, etwas „ausposaunen“, gehen ebenso 
auf ihn zurück wie „im Dunkeln tappen“, 
„ein Herz und eine Seele“, „auf Sand bau-
en“ oder ein „Wolf im Schafspelz“ und „der 
große Unbekannte“. 
Das eine und reine Evangelium, die befrei-
ende Trostbotschaft, die ihm aufgegangen 
ist, soll in seiner Bibel an- und durchklin-
gen, wo immer es angeht. Neben der un-
vergleichlichen Sprachkraft ist dies das 
Geheimnis ihrer Wirkung. „Man muß nicht 
die Buchstaben in der lateinischen Spra-
che fragen, wie man soll deutsch reden, 
sondern man muß die Mutter im Haus, die 
Kinder auf der Gasse, den gemeinen Mann 
auf dem Markt drum fragen und denselbi-
gen aufs Maul sehen, wie sie reden, und 
danach dolmetschen, so verstehn sie es 
denn und merken, daß man deutsch mit 
ihnen redet.“ (Sendbrief vom Dolmetschen, 
1530) 
 
Zeittafel: 
1466-1522: 18 vorlutherische deutsche Bibeln 
1522: Neues Testament, übersetzt auf der 
Wartburg  
1534: Erste vollständige Lutherbibel 
1545: Letzte von Luther revidierte Ausgabe 
Bis heute wird die Lutherbibel immer wieder 
sprachlich überarbeitet, die letzte Revision fand 
1984 statt.   Wolfgang Kruse 

Quelle: Deutsche Bibelgesellschaft 
(Man muss ja vorsichtig sein mit Plagiaten!) 

Erste Druckfassung 1524: Laß uns wis-
sen die Zahl unser Tage, daß wir einge-
hen mit weisem Herzen. 
Revidierte Fassung ab 1531: Lehre uns 
bedenken, daß wir sterben müssen, auf 
daß wir klug werden. 
Man kann hier sehen, wie Luther nicht 
nur um die treffende deutsche Formulie-
rung, sondern zugleich um die Erfassung 
des Textsinnes ringt. Beides geht bei 
ihm häufig Hand in Hand. 
Eine Besonderheit der Übersetzung Mar-
tin Luthers ist es, dass er bestimmte 
deutsche Wörter, in denen sich seine 
reformatorische Erkenntnis verdichtet, 
möglichst oft verwendet, auch dort, wo 
der ursprachliche Wortlaut es nicht for-
dert: Glaube, Gnade, Trost (durch das 
Evangelium), predigen (= das Evangeli-
um verkünden). 
So sagt Luther schon von Abraham: „Er 
predigte den Namen des Herrn“ (1. Mo-
se 12,8). Dabei weiß Luther genau, dass 
die Mehrzahl der Hebräischkenner statt 
„predigen“ die Übersetzung „(betend) 
anrufen“ vorzieht. 
Die genannten Wörter werden durch 
diese Verfahren zu Haupt- und Schwer-
punktwörtern in Luthers deutscher Bibel. 
Man hat gezählt, dass Luther 21 hebräi-
sche und 12 griechische Wörter mit pre-
digen übersetzt, und ähnlich steht es bei 
seinen Lieblingswörtern Trost, trösten, 
Gnade. Nur bei Glauben, da brauchte 
Luther kaum „nachzuhelfen“, weil hier 
der biblische Sprachgebrauch ganz ein-
heitlich ist. 
Sein Deutsch wirkte stil- und sprachbil-
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Am Samstag, dem 16 April 2011, dem 
Tag vor Palmsonntag, wurde unseren 
Augen und Ohren etwas ganz besonde-
res geboten: „Vom Dunkel zum Licht“ – 
ein Kunsterlebnis zur Passionszeit in der 
Christuskirche. 
Literarische Texte, Solo- und Chormusik 
im Wechsel – bei gleichzeitigen akus-
tisch- räumlichen Variationen und ge-
konnt inszeniertem Lichtspiel das die 
Leidensgeschichte auf so wunderbare 
Weise symbolisierte. 
Es begann in einer 
ungewöhnlichen Um-
gebung: eine dunkle 
Kirche! Auch Kirchen 
haben etwas beklem-
mendes, unheimli-
ches sind sie nicht 
mit warmen angeneh-
mem Licht  erhellt, 
den Blick auf den 
Altar frei geben und 
eine mollige Vertraut-
heit schaffen. Dieser 
Beginn war Dunkel, 
düster beklemmend, 
die sonst so vertraute Kirchenbank wur-
de härter wahrgenommen, Unsicherheit, 
kein Blick noch vorne, die Sicherheit des 
Sehens wurde genommen – bewusst 
inszenierte Beklemmung. Werke von 
Schütz, Byrd, Brahms, Mendelsohn, 
Ligety waren angekündigt und wurden in 
großartiger Weise von Profis und Ama-
teuren gleich gut inszeniert und intoniert. 
Musik setze ein, durchbrach das Dunkel, 

aber nicht von vorne kommend, wo man es 
erwartet hätte – nein von der Orgelempore 
aus wurde das Dunkel gebrochen und er-
füllt mit getragenen Melodien. 
Toller Einstieg, immer wieder wurde Erwar-
tungshaltung durchbrochen und Klänge 
kamen aus Ecken und Kanten die der Zu-
hörer dort nicht erwartet hätte. Dieses Stil-
element setzte sich während des Konzer-
tes fort und so wurde der Zuschauer und 
Zuhörer ständig aufgefordert sich des 

klanglichen Erlebnisses aus unbekannter 
Richtung  zu stellen. 
Lieder zu hören ohne dass der Chor auf 
der Bühne steht schafft Platz sich den Stü-
cken zu widmen, zuzuhören, die Sinne 
bleiben frei sich der klanglichen und räum-
lichen Herausforderung zu stellen. 
Barbara Höfling hatte eine perfekte Symbi-
ose gefunden die Nachricht der Passion 
Christi ins musikalische umzusetzen, ge-

Natürlich gewann das Licht!  
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paart mit dem Spiel des Lichtes und der 
bewusst inszenierten Variation der Orte.  
Ergänzt wurden die Chorvorträge durch 
sorgfältig ausgewählte, zur Passionszeit 
passende, Gedichte in Deutsche und Eng-
lischer Sprache. Vorgetragen von wunder-
baren Stimmen die den Texten eine per-
fekte Intonierung und ausdruckstarke 
Würde verliehen. 
Die weibliche Stimme , Katharina 
Meinecke, eine bekannte deutsche 
Schauspielerin mit pointierter  Stimme und 
wunderbarer Akzentuierung. 
Ihr männlicher Counterpart, Lawrence 
Wallington ein sonorer Bass, Mitglied des 
Westminster Abbey Choir, der englische 
Gedichte nicht vorliest sondern rezitiert. 
Beiden „Vorlesern“  und den Mitgliedern 
des Deutschen Chor London ein großes 
Kompliment. 
Es war schön dabei zu sein, aus dem 
Dunkel herauszukommen in das befreien-
de Licht getragen vom passionierten Artis-
ten – die Kirche hell erleuchtet konnten wir 
dem Höhepunkt entgegensehen, die Herr-
lichkeit des Herrn preisend,  alles war 

wieder an seinem Platz: der Chor vor dem 
Altar, das Licht war an, Vertrautheit und 
Sicherheit wieder Hergestellt. 

Das Licht siegte! 
Ein wunderbares musikalisch-literarisches 
Highlight – es war ein Erlebnis dabei zu 
sein. 
Vielen Dank an Barbara Höfling die an 
diesem Projekt lange Zeit gearbeitet hat, 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden Artisten. 
Schade nur dass so wenige die Zeit ge-
funden hatten dabei zu sein – sie haben 
etwas versäumt, große Kunst in einer klei-
nen Londoner Kirche. 

Gerd Blum 

Klassen sind für Kinder im Alter von 6 Monaten bis 
7 Jahren geeignet. 
Anders als sonst bei Spielgruppen bieten wir ein 
strukturiertes Programm mit Liedern, Fingerspie-

len, Kinderreimen zu unterschiedlichen Themen. Jede Woche gibt es ein Thema wie z.B. 
St.Martin, Nikolaus, Fasching, Ostern usw. So lernen die Kinder die deutschen Traditionen 
kennen. 
Gruppen gibt es in der Christuskirche in Knightsbridge (mittwochs), in Southfields 
(donnerstags) und in St. Richard‘s, Ham (freitags). 
Informationen gibt es bei Angelika unter 077 388 701 22 oder auf www.heidiandpeter.com 

Anzeige 

 

Der Autor - am Beginn des Konzerts (links) und am 
Ende des Konzerts (rechts, vom Licht geblendet) 
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Am ersten Aprilwochenende fand die all-
jährliche Synodalversammlung aller evan-
gelischer Gemeinden und Pastoren im 
Lancaster Hall Hotel des German YMCA 
statt. Der Rahmen der Synode war traditi-
onell mit dem Empfang in der Botschaft, 
wo der Botschafter eine sehr herzliche 
Rede hielt, und dem Synodengottesdienst 
(diesmal in der 
Christuskir-
che) gegeben. 
Die Synodalen 
besprachen 
die Ereignisse 
des vergange-
nen Jahres 
und berieten 
über die Zukunft. Dazu war extra ein Pas-
tor der EKD eingeladen, der das Ge-
spräch in Kleingruppen moderierte und 
Anstöße zum gemeinsamen Brainstor-
ming gab. Das heiße Eisen der Tagung 
war die finanzielle Zukunft (was die Finan-
zen ja seit Jahren zu sein pflegen). Es 

zeichnet sich ab, dass möglicherweise 
die Synode von 7 auf 6 Pfarrstellen ver-
kleinert werden muss, damit es eine dau-
erhafte Zukunft aller Gemeinden geben 
kann. Dabei würden dann die einzelnen 
Gemeinden von benachbarten Pfarramts-
bereichen aufgenommen. Entscheidun-
gen werden aber erst im nächsten Jahr 
getroffen. Solange berät der Strukturaus-
schuss (je ein Abgeordnete/r pro Pfarr-
amtsbereich) über Beschlussvorlagen für 
die nächste Synode. Wie jedes Jahr hat 
sich das Hotel erfolgreich große Mühe 
gegeben, die Synodalen mit deutschen 
Spezialitäten zu stärken.         Udo Bauer 

Synode wohin? 
Synodaltagung zur Zukunft der Synode 

Botschafter Boomgarden und die 
Präses der Synode A. Despres 

Die Synodalen bei der Arbeit 

Jubiläumsveranstaltung 50 Jahre Aktion Sühnezeichen-
Friedensdienste in Großbritannien 

Den Auftakt zum Jubiläumsjahr bildete 
ein Gottesdienst am 30. Januar in der 
Christuskirche. Nun lädt Aktion Sühnezei-
chen-Friedensdienste zur Hauptveran-
staltung am 7. Juli nach Coventry ein, 
dem Gründungsort von asf in Großbritan-
nien. Nach der Begrüßung durch den 
Canon von Coventry-Cathedral David 
Porter und Berichten von Freiwilligen aus 

der Gründungszeit hält Dr. Olaf Jensen 
(University Leicester) einen Vortrag über 
„Erinnerung und Nationale Identitäten“. 
Nach verschiedenen Workshops am 
Nachmittag schließen die Blok-Lieder von 
Schostakowitsch, gesungen von Barbara 
Höfling, den Jubiläumstag.  
Herzliche Einladung zur Teilnahme!  
Infos: asf-ev.de/uk/about-us/50th-anniversary-2011.html 
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er übernommen hatte, nicht nur auf die 
Schultern seines Nachfolgers Tim Schuy 
gelegt werden, sondern auf viele Schul-
tern verteilt werden.  
Es bleibt der Dank an Robin Ratcliff, und 
ihm und seiner Frau Helga alles Gute zu 
wünschen und Gottes Segen! 

Wolfgang Kruse 

Eine Ära geht zu Ende 
Robin Ratcliff gibt das Amt des Schatzmeisters der Christuskirche ab 

Es war ein bewegender Moment bei der 
Gemeindeversammlung der Christuskir-
che am 15. Mai: Nach 34 Jahren gab 
Robin Ratcliff sein Amt als Schatzmeister 
der Christuskirche ab. In diesen Jahren 
hat er wie kein anderer das Gesicht der 
Christuskirchengemeinde geprägt.  
Nach eigenen Angaben startete er mit 
einem Kapital von sage und schreibe 17 
Pfund. Und hat über die Jahre dafür ge-
sorgt, dass die Gemeinde auf solider 
finanzieller Basis steht. Dies hat er mit 
einem unglaublichen Engagement getan, 
zu dem weit mehr gehörte, als nur die 
Konten zu verwalten.  
Er hat über die Jahre Pastoren kommen 
und gehen sehen und sie in ihrer Arbeit 
unterstützt, und vor allem ihnen den Rü-
cken freigehalten, um ihrer eigentlichen 
Tätigkeit nachzukommen: der Predigt und 
Seelsorge. Er war immer da, wenn Rat 
gesucht wurde: „Robin Ratcliff wird sicher 
eine Lösung finden!“  
Er war außerdem über die Jahre hin der 
Verbindungsmann zu den Trustees. Und 
er hat immer das Wohl der Gemeinde im 
Blick gehabt. Dabei war typisch für ihn 
das britische Understatement und der 
englische Humor.  
Wahrscheinlich werden wir erst nach und 
nach mitbekommen, was er alles für die 
Gemeinde im Verborgenen getan hat, 
nämlich dann, wenn gefragt wird: „Wer 
hat denn das bisher immer gemacht?“  
Deshalb werden die vielen Aufgaben, die 
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ne zur Verfügung.  
Der  Deutschen Botschafter verlieh Robin 
Ratcliff 2006 das Bundesverdienstkreuz . 
Botschafter Ischinger sagte: “For over 30 
years you, Prof Ratcliff, have enhanced the 
fortune of your church and helped to give the 
German Christ Church charity a firm founda-
tion for the future”. 
Es ist schade, dass Robin Ratcliff nun aufhört. 
Es ist nur zu gut verständlich, dass Robin nun 
die Zeit mit seiner Familie und seinem Enkel 
Rowan verbringen möchte und einfach „zum 
Genieβen“ in den Gottesdienst kommen wird. 
Weiterhin wird er mit seiner Frau Helga beim 
Küsterdienst und Brotabholen helfen. 
Ein herzliches Dankeschön an Robin für sei-
nen unermüdlichen Einsatz als Schatzmeister. 
Der Gemeindekirchenrat  ist froh und dankbar, 
dass  Robin angeboten hat, seinen Nachfol-
ger, Tim Schuy, in das Amt des Schatzmeis-
ters einzuarbeiten. 

Kerstin Petersen 

Nachdem  er über 30 Jahre lang Schatzmeis-
ter der Christuskirche war, hat Robin Ratcliff 
nun seinen Rücktritt von diesem wichtigen 
Amt erklärt. 

Mit Leib und Seele ist Robin im Amt gewe-
sen. Dabei hat er viel mehr gemacht als Zah-
len addiert und Schecks ausgestellt. Er hat 
Peter Ficke bei der Renovierung  der Kirche 
tatkräftig unterstützt. Zuletzt wurden Heizung 
und Kirchenfenster durch sein Engagement 
erneuert. Durch seine Tätigkeit als Trustee in 
beim St Paul’s Trust war Robin immer der 
beste Ansprechpartner, wenn es um Zu-
schüsse für die Kirchen im Pfarramtsbereich 
London-West ging. Robin bleibt auch weiter-
hin Mitglied im Rechtsausschuss der Synode. 
Robin Ratcliff war das Verbindungsstück 
zwischen Gemeinde und Trustees.  
Außerdem kam es der Christuskirche zu Gu-
te, dass Robin sowohl die englische als auch 
die deutsche Sprache beherrscht. Sein enor-
mes Wissen bezüglich Versicherungen, Fi-
nanzen und Charity Guidelines stellte er ger-

Dear Antony  
On behalf of Bruno Schröder and the Trustees of the German Christchurch, I would 
like to acknowledge the outstanding contribution that you have made to the German 
Christ Church for 34 years, in particular, in your role as Treasurer. 
Your commitment over the years has been exemplary and the Church as a whole - in 
terms of the congregation, Church and the Schroder family - has benefitted greatly 
from your loyalty, commitment and balanced judgement. 
We particularly treasure the exceptional working relationship and friendship that we 
have had with you, and I would like to express our heartfelt thanks for your wonderful 
support and dedicated service, which has been so very much appreciated by us all. 
We wish you and Helga the very best of health and happiness for the future and we 
look forward to seeing you both often in the coming years. 

In deepest gratitude 

Georg W. Mallinckrodt  

Dank an Robin Ratcliff  
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 04.10. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden unter 
Beteiligung der LektorInnen Pastor W. Kruse 

 11.10. 11.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest Pastorin A. Goldacker 

 18.10. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin A.-K. Kruse  

 25.10. 11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin A. Goldacker 

 01.11. 11.00 Uhr Reformationsfest: Abendmahlsgottesdienst aller Londoner 
Gemeinden Pastor W. Kruse 

 08.11. 11.00 Uhr Remembrance Sunday: Gottesdienst mit Taufe von Sophia 
Rehm Pastor W. Kruse 

 15.11. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin A.-K. Kruse 

  16.00 Uhr St. Martins-Umzug 

 22.11. 11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin A. Goldacker 

 29.11. 11.00 Uhr 1. Advent: Gottesdienst Pastorin A.-K. Kruse  

  15.00 Uhr Adventsnachmittag mit Adventsliedersingen mit dem Chor, 
Kaffee und Kuchen und Besuch des Nikolaus 

 06.12. 11.00 Uhr 2. Advent: Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemein-
den Pastorin I. Hellmich 

 03.10. 14.00 Uhr Konfirmandenunterricht mit Eltern 

 05.10. 19.30 Uhr Chorprobe 

 06.10. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14) 

 07.10. 19.30 Uhr Gesprächsabend bei Familie Ratcliff (s.S. 14) 

 08.10. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en  

 09.10. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 10.10. 09.45 Uhr Gemeindeausflug nach Winchester (s.S. 21) 

 16.-18.10. Konfirmanden-Wochenende in Lambourne End 

 21.10. 19.30 Uhr Chorprobe 

 23.10. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 31.10. 15.00 Uhr Vortrag zum Gedenken an den 5.11.1934 

 03.11. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14)  

 06.11. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15)  

 12.11. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en  

 16.11. 19.30 Uhr Chorprobe 

 20.11. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 28.11. 19.30 Uhr Chorprobe 

 01.12. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14) 
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 06.12. 12.00 Uhr Traugottesdienst von Barbara Pfeffer und Jens-Christian 
Häußermann 

 07.12. 11.00 Uhr 2. Advent: Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst aller Lon-
doner Gemeinden mit Chor Pastor W. Kruse 

 14.12. 11.00 Uhr 3. Advent: Familiengottesdienst mit Adventsspiel der  
Kinderkirche 
Pastorin A. Goldacker mit Kinderkirch-Team 

 21.12. 11.00 Uhr 4. Advent: Abendmahlsgottesdienst Pastor W. Kruse 

 24.12. 17.00 Uhr Heiligabend: Gottesdienst für Familien mit Kindern 
Pastor W. Kruse 

  18.45 Uhr Heiligabend: Gottesdienst zur Christvesper 
Pastorin A.-K. Kruse 

 25.12. 11.00 Uhr Christfest: Abendmahlsgottesdienst Pastorin A. Goldacker 

 28.12. 11.00 Uhr Gottesdienst U. Bauer 

 04.01. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden  
Pastorin Chr. Hellmich 

 10.01. 12.00 Uhr Traugottesdienst von Christine Dietrich und Sean Pyle 

 11.01. 11.00 Uhr Gottesdienst Pastor W. Kruse 

 18.01. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin A. Goldacker  

 25.01. 11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin A.-K. Kruse 

 01.02. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden 
Pastorin A.-K. Kruse 
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 02.12. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14) 

 04.12. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en  

 05.12. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 06.12. 13.00 Uhr Weihnachtsmarkt im German YMCA 

 19.12. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 08.01. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en 

 09.01. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 13.01. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14) 

 28.01. 19.30 Uhr Gesprächsabend bei Frau von Dorrer (s.S. 14) 

 30.01. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.15) 

 03.02. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pfarrhaus (s.S. 14) 

 05.02. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en  

 
 

Wir laden ein 13  

Christuskirche       19 Montpelier Place · Knightsbridge · London SW7 1HL 

G
o
tt
e
sd
ie
n
st
e
 J

e
d
e
n
 S
o
n
n
ta
g
 K
in
d
e
rg
o
tte
sd
ie
n
st 

 05.06. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden  
Pastor U. Lincoln  

 12.06. 11.00 Uhr Pfingsten: Gottesdienst mit Taufe von Torsten Feldmann 
Pastorin C. Hole 

 19.06. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastor W. Kruse 

 21.06. 10.00 Uhr Trauung von Petra Ittig und Helge Arnoldt  

 26.06. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Felicia zu Sayn-Wittgenstein,  
Vanessa Mavrokefalos, Paula und Emil Fernández  
Pastorin A.-K. Kruse 

 03.07. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden  
Pastorin C. Hole 

 10.07. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Chor Pastor W. Kruse 

 17.07. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin C. Hole 

 24.07. 11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin C. Hole 

 31.07. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Annika Hughes Pastorin C. Hole 

 07.08. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst aller Londoner Gemeinden  
Pastorin C. Hole 

 08.06. 11.15 Uhr Ausflug der Dienstagsrunde zur Synagoge (s.S. 16) 

 09.06. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en 

 10.06. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.17) 

 18.06. 09.00 Uhr Gemeindeausflug nach Woburn Abbey (s.S. 17) 

 24.06. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.17) 

 05.07. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pub (s.S. 16) 

 08.07. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.17) 

 14.07. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Senior/inn/en  

 22.07. 19.30 Uhr „tacheles“ (s.S.17) 
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 05.06. 15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in St. Mary‘s Dr. L. Döring 

 11.06. 14.00 Uhr Trauung von Fiona Laurie und Christoph Podes in Black 
Bourton  

 19.06. 16.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  

 03.07. 15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in St. Mary‘s Pastorin C. Hole  

 17.07. 16.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  

 07.08. kein Gottesdienst in St. Mary‘s Church 

Reading        S t .  An d r e w ‘ s  C h u r c h  ·  L o n d o n  R o a d  ·  R e a d i n g   
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 19.06. 16.00 Uhr Gottesdienst Pastor W. Kruse 

 17.07. 16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin C. Hole  

 21.08. kein Gottesdienst 

Farnborough   St.  Mary‘s Church · 203 Vale Road · Ash Vale  
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 17.06. 15.30 Uhr Gottesdienst Pastor W. Kruse 

 15.07. 15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin C. Hole  

 19.08. kein Gottesdienst 

 18.06.  Gemeindeausflug nach Woburn Abbey (s.S. 17) 

 18.06.  Gemeindeausflug nach Woburn Abbey (s.S. 17) 
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  12.06. 16.30 Uhr Pfingsten: Gottesdienst Pastorin C. Hole  

 26.06. 16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pastorin A.-K. Kruse 

 10.07. 16.30 Uhr Gottesdienst mit Chor Pastor W. Kruse 

   Sommerpause bis 11. September. Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten in der Christuskirche (s.S. 13) 
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 08.06. 11.15 Uhr Ausflug der Dienstagsrunde zur Synagoge (s.S. 16) 

 10.06. 19.30 Uhr „tacheles“ in der Christuskirche (s.S.17) 

 18.06. 09.00 Uhr Gemeindeausflug nach Woburn Abbey (s.S. 17) 

 24.06. 19.30 Uhr „tacheles“ in der Christuskirche (s.S.17) 

 05.07. 20.00 Uhr Dienstagsrunde im Pub (s.S. 16) 

 08.07. 19.30 Uhr „tacheles“ in der Christuskirche (s.S.17) 

 22.07. 19.30 Uhr „tacheles“ in der Christuskirche (s.S.17) 

Alle Infor-
mationen, 
Veranstal-
tungskalen
der, Ge-
meindebrie
f, Antrags-
formulare 
für Ge-
meindemit
gliedschaft 
u.v.a. mehr 
finden Sie 
immer ak-
tuell unter: 
 

www.ev-pfarramt-london-west.org.uk 
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Gesprächsabende 
 
Christuskirche 
Mittwoch,  5. Oktober 2011, 19.30 Uhr bei Familie Ratcliff 
Thema: Die Taufe 
 
Reading 
Nächster Termin erst wieder nach den Sommerferien 

Das ist eine offene  

und unverbindliche Runde  

für alle Frauen, die Lust haben,  

über Gott und die Welt zu reden. 

Die Themen bestimmen wir selbst. 

DIENSTAGSRUNDE AM MITTWOCH DEN 8. JUNI! 
Wie im letzten Sommer machen wir einen kleinen Ausflug  

und schauen uns ein „Gotteshaus“ der etwas anderen Art 

an. Diesmal ist es die älteste (und schönste!) orthodoxe Syn-

agoge Großbritanniens, die 

„Bevis Marks Synagogue“.  
http://www.bevismarks.org.uk 

Wir treffen uns um 11.15 Uhr am Ausgang von Liverpool 

Street Tube Station, gehen von dort aus zusammen zur  

Synagoge. Eintritt: £ 4 

Um 12.00 Uhr nehmen wir an einer (kostenlosen) Führung teil. 

Anschließend gibt es im benachbarten (koscheren) Restau-

rant Gelegenheit zu einem Lunch. 
Anmeldung bis Sonntag, den 5. Juni, im Pfarramt 

 

Dienstag, 5. Juli 2011 

Pub – Abend im Sun Inn, Barnes 
Die beste Freundin mitbringen! 
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Die ultimative Runde für Diskussion und Aus-
tausch zu religiösen Themen, für alle zwischen 
ca. 18 und 50, und eine gute Ausrede für einen 
netten Abend! 
Freitags, 14-tägig, 19.30h – 21.30h, Christus-
kirche; danach „Social“ mit Brot und Käse 
Infos unter: http://tacheles.daur.org 

10. Juni  Kennenlernen der neuen Pastoralassistentin Cornelia Hole 
Mit ihr werden die neuen Themen festgelegt, zu finden dann ganz aktu-
ell auf der Website! 

Die weiteren Termine: 24. Juni, 8. Juli, 22. Juli 

Taufen: 
Am 29.5. wurde Olivia Dalle in der Christuskirche getauft und am 1.5. wurde Scarlett 
Annika Grogan in Oxford getauft. 
Herzlich willkommen in der Gemeinde! 

Herzliche Einladung zum ge-
meinsamen Gemeindeausflug 
mit London-Ost am Samstag, 
18. Juni nach Woburn Abbey 

 

 

Abfahrt: 9.00 Uhr ab Judd Street, London 
(Nähe Kings Cross) 
Zusteigemöglichkeit in St. Albans: 9.45 
Uhr Wellington Lodge 
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr  
Kosten: 18 Pfund (für Bus und Führung) 
Anmeldung bitte mit Scheck (ausgestellt 
auf St. Mary´s with St. George´s German 
Lutheran Church) bei  
Frau Karin Hellmer, 65 Holmesfield 
Court, Belsize Grove, London NW3  4TU 
Bitte bringen Sie sich etwas zum Essen 
für ein Picnic mit! 
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Lieber Tim! Erstmal herzlichen Glück-
wunsch zur Wahl zum neuen Schatz-
meister der Christuskirche! Oder sollte 
ich herzliches Beileid sagen? 
Herzlichen Glückwunsch! Ich 
freue mich auf die neuen 
Verbindungen und Kontakte, 
Tätigkeiten und vielschichti-
gen Aufgaben, die sich durch 
die Zusammenarbeit mit Ge-
meindemitgliedern, Pfarrer
(n), Treuhändern und Kir-
chengremien ergeben wer-
den.    
In die Fußstapfen von Herrn 
Ratcliff zu treten ist sicher 
eine große Herausforderung. 
Hat man Dir vorher gesagt, 
was da auf Dich zu kommt? 
Herr Ratcliff ist zweifelsohne eine große 
Inspiration und ein Maßstab, mit dem ich 
mich nicht zu messen wage. Eine weitere 
Inspiration zu meinem Engagement war 
aber auch meine Großmutter, die sich zu 
Lebzeiten stets und bis ins hohe Alter im 
Kirchenvorstand Ihrer Gemeinde St. Ni-
kolai zu Lüneburg engagiert hat. Ob ich 
den Leistungen beider jemals gerecht 
werden kann obliegt anderen zu beurtei-
len, aber es freut mich sehr, etwas von 
der christlichen Arbeit fortsetzen zu kön-
nen, die mir Nahestehende so vorbildlich 
vorgelebt haben.      
Finanzen sind für Dich ja ein „Heimspiel“ 
– was machst Du im normalen Leben? 

Tim Schuy neuer Schatzmeister der Christuskirche 
Seit 15. Mai ist Tim Schuy Nachfolger von Robin Ratcliff als Schatzmeister. Pastor 
Wolfgang Kruse hat ihm ein paar Fragen gestellt: 

Seit September 2009 arbeite ich bei der 
Deutschen Bank im Immobiliengeschäft 
und verwalte dort ein Portfolio von ge-
werblichen Immobilienkrediten. Mit Immo-

bilienverträgen kenn ich 
mich also einigermaßen aus 
und hoffe, daß mir dies in 
der gegenwärtigen Diskussi-
on um die Neuverteilung von 
Rechten und Pflichten zwi-
schen Gemeinde und Treu-
händern zugute kommt.  
Was hast Du vorher ge-
macht, bevor Du Deinen 
Traumjob hier in London als 
Schatzmeister der Christus-
kirche angetreten hast? 
Vor allem bin ich viel gereist: 

geboren in Bremen, Gymnasium in Mün-
chen, Grundstudium in Passau, Hauptstu-
dium in London, Madrid und Paris. Be-
rufseinstieg in London, danach kurze Auf-
enthalte in Frankfurt und Dublin: ich habe 
mir Europa ein wenig genauer angesehen 
bevor ich zurück nach London gekommen 
bin.  
Deine Partnerin Sonia ist ja Karrierebera-
terin. Hat sie Dir zur Übernahme dieses 
Postens geraten? Wirst Du dadurch bei 
der Deutschen Bank Brownie-Points ern-
ten? 
Bei so einem göttlichen Jobangebot kann 
sie mir ja nicht abraten! Bei der Deutschen 
Bank traue ich mich erst darüber zu spre-
chen, wenn ich meine erste Entlastung 
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hinter mir habe!       
Seit kurzem singst Du ja auch im Deut-
schen Chor London mit. Musstest Du 
auch bei Barbara Höfling vorsingen oder 
hat man Dir gesagt: „Mach den Schatz-
meister-Job, dafür musst Du nicht vorsin-
gen!“ 
Das Vorsingen blieb auch mir nicht er-
spart! Ich hoffe jedoch auf einen Rabatt, 
wenn ich dann mal Einzelstunden zur 
Bewältigung besonders schwieriger Soli-
passagen benötige... Im Ernst, Singen 
war schon immer eine Beschäftigung, der 
ich mich gerne mehr gewidmet hätte und 
ich bin dankbar, in dieser lebhaften Ge-
meinde so viele Anknüpfungspunkte ge-
funden zu haben und gleichzeitig mit so 
vielen offenen Armen empfangen worden 
zu sein. Dieser Dank gilt im Besonderen 
auch Barbara.  
Lieber Tim, wir wünschen Dir alles Gute 
für dieses Amt und versprechen Dir jegli-
che Unterstützung, die Du brauchst! 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
und bedanke mich herzlich für den Ver-
trauensvorschuss! 

Auch  Gert Imig hat seinen Rücktritt als 
Schatzmeister erklärt. Er möchte dem 
neuen Schatzmeister Tim Schuy die Mög-
lichkeit geben, ein eigenes Team zu bil-
den. 
Gert Imig war vor über 10 Jahren von 
Pastor Vetter gefragt worden, ob er nicht 
Robin Ratcliff als Schatzmeister zur Seite 
stehen möchte. Gerne hat Gert diese Ar-
beit übernommen und mit großem Eifer 
erfüllt. Die Bezahlung der Mitgliedsbeiträ-
ge durch Bankeinzug wurde von ihm ein-
geführt und vorangebracht.  Gerd Imig war 
für die Zahlungseingänge auf das Kir-
chenkonto zuständig und  prüfte ihre Rich-
tigkeit. Auf den regelmäβigen Treffen mit 
Robin Ratcliff  wurde der Finanzbericht für 
die Charity Commission erstellt. 
Wir sind sehr erfreut, dass Gert Imig wei-
ter mit Gemeindekirchenrat aktiv ist.  

Kerstin Petersen 

Gert Imig gibt Amt des stellver-
tretenden Schatzmeisters ab 

Anzeige Spenden für Japan 
An den Sonntagen im März und beim 
Synodengottesdienst am 3. April haben 
wir die Kollekte für unsere deutschspra-
chige Schwestergemeinde in Tokyo ge-
sammelt. Dabei kamen rund £1,600.00 
zusammen. Herzlichen Dank für diese 
großzügige Unterstützung! 
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Dank an Dieter Beckmann 
Es gibt Menschen, die unauffällig Gutes 
tun und dabei weder Dank noch Anerken-
nung wünschen. Ein solcher Mensch ist 
Dieter Beckmann, der nun aus dem Ge-
meindekirchenrat ausscheidet. Von Pas-
tor Vetter 2003 für den Kirchenrat vorge-
schlagen, gehörte er seit dem zum Lei-
tungsgremium der Christuskirchen-
Gemeinde. Er hat uns vielfältig anonym 
unterstützt, besonders bei der Sammlung 
für die Restaurierung des Kirchgebäudes. 
Auch die Anschaffung der historischen 
Taufschale verdanken wir ihm. 

 

Wahlen zum  
Gemeindekirchenrat 

Bei der Gemeindeversammlung am 15. 
Mai wurden Udo Bauer, Christian Daur 
und Gert Imig wieder gewählt. Nachfolge-
rin des ausscheidenden Mitglieds Dieter 
Beckmann wurde Birgit Berg. 

Birgit Berg neues Mitglied im Gemeindekirchenrat 
Ich heiße Birgit Berg und bin seit 14 Jah-
ren Mitglied der Gemeinde London West. 
Ich habe zum ersten Mal von der deut-
schen Kirche in Oxford 
gehört und habe dort auch 
angefangen mich mit der 
Gemeindearbeit zu befas-
sen indem ich aktiv den 
Kindergottesdienst mit 
gestaltet habe. 1999 sind 
wir dann nach London 
gekommen, um uns in der 
Christuskirche zu engagie-
ren. 'Wir' das sind meine 3 
Kinder Leon (17), der 
2009 in der Christuskirche 
konfirmiert wurde und Edwin (11) und 
Elenita(6), die beide in der Christuskirche 
getauft wurden und natürlich mein Mann 
Fredy. 
Berufsmäßig bin ich seit 20 Jahren als 
Kinderärztin im National Health Service 

angestellt und arbeite in Sutton. Ansons-
ten bin ich auch noch die Vorsitzende der 
Vereinigung der Deutschen Samstags-

schulen in Großbritannien 
und habe damit die Chance 
viele Familien zu treffen, die 
vielleicht auch Interesse an 
unserer Kirche hätten. Durch 
diese Verbindung ergeben 
sich auch viele Kontakte, die 
dem Gemeindeleben nur 
dienlich sein können. 
Ich freue mich jedenfalls, 
dass ich in den Kirchenvor-
stand gewählt wurde und 
hoffe mit Freude und Enthu-

siasmus meiner Aufgabe gerecht zu wer-
den. Ein besonderer Schwerpunkt mei-
nes Beitrages wird die Kinderarbeit sein 
und bleiben und die Vernetzung kirchli-
cher Anliegen mit anderen örtlichen Or-
ganisationen. 

Jetzt möchten wir diesem stillen Spender 
und aufmerksamen Kirchenrat öffentlich 
Dank sagen.       Helga Ratcliff 
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Die Farnborough Gemeinde wurde be-
reits kurz nach dem 2. Weltkrieg gegrün-
det Einer Anzahl deutscher Wissen-
schaftler wurde ein Angebot gemacht 
nach Farnborough zu kommen, um in 
dem damaligen Royal Aircraft Establish-
ment ihre Spezialkenntnisse anzuwen-
den, was in Deutschland seinerzeit nicht 
möglich war. Die Wissenschaftler brach-
ten ihr Familien mit und wollten mit ihren 
Kindern die Deutsche Evangelische Kir-
che besuchen. Es wurde arrangiert, ei-
nen Gottesdienst in Farnborough zu hal-
ten, wozu einmal monatlich ein Pfarrer 
aus London kam. Seit ca. 1960 wurden 
die Gottesdienste in einem Privathaus 
gefeiert, später, als sich die Gemeinde 
vergrößerte, sah man sich nach einer 
passenden Kirche um. Die Methodist 
Church in Farnborough nahm unsere 
Gemeinde gern und freundlich auf und 
seit ungefähr 1965 feierten wir dort unse-
re Gottesdienste, jeden dritten Freitag im 
Monat um 19 Uhr. Das anschließende 
Social fand bei Frau Berkling statt. 

Da wir den Gottesdienst gerne auf nach-
mittags verlegt hätten, was aber in der 
Methodist Church nicht möglich war,  
gingen wir auf Suche nach einer anderen 

Kirche und fanden die St. Mary's Anglican 
Church in Ash Vale nicht sehr weit ent-
fernt von Farnborough. 
Man nahm uns auch dort sehr gerne und 
freundlich auf, und seit September vori-
gen Jahres feiern wir dort unsere Gottes-
dienste, jeden dritten Freitag im Monat 
um 15.30 Uhr. Langsam gewöhnen wir 
uns an die neue Umgebung und es gefällt 
uns, weil wir auch unser Social in einem 

Nebenraum nach dem Gottesdienst ge-
nießen können. 
Leider verkleinert sich die Gemeinde zu-
sehends. Viele unserer langjährigen Mit-
glieder sind nicht mehr und die jüngeren 
verließen England oder die Umgebung 
von Farnborough. Wir hoffen, dass sich 
gleichgesinnte Christen finden werden, 
die unsere Gottesdienste in St. Mary's 
Church besuchen möchten. Es lohnt sich. 

Margret Keel 

Kirchenwechsel in Farnborough 
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Auch dieses Jahr feiern die englische und 
deutsche kath. Gemeinde St. Thomas 
Aquinas wieder zusammen das Sommer-
fest: Sonntag, den 03. Juli. Begonnen 
wird mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst um 11.30 Uhr, gestaltet von der 
Children´s Liturgy Group von St. Thomas 
Aquinas und deren Familiengottesdienst-
Team, musikalisch umrahmt von ihrer 
deutsch-englischen Musikgruppe. Nach 
dem Gottesdienst geht das Fest weiter. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Es werden wieder deutsche Würst-
chen und deutsches Bier, Burger, Salate, 
Desserts, Kuchen... angeboten. Für die 
Kinder wartet ein buntes Programm. 
Damit das Fest gelingt, werden Helferin-
nen und Helfer gesucht, die grillen oder 
ein Angebot für Kinder machen, die spü-
len oder aufräumen...  Salat- und Ku-
chenspenden sind herzlich willkommen. 
Vielen Dank! Tickets für das Sommerfest 
werden die Sonntage vorher verkauft. 
Bitte melden bei Monika Attipoe 
(germancathchurch@btinternet.com).  

Gemeindefest der katholi-
schen Gemeinde am 3. Juli 

Everyone is warmly invited to an Ecumeni-
cal Songs of Praise Service at St Peter's, 
Church Lane, Petersham on Sunday 19th 
of June at 6.00pm. 
This year’s service will have the theme 
of the Anniversary of the King James Ver-
sion of the Bible. 
We very much hope that members 
of other local churches will join us. 

Tim Marwood, Vicar of St. Peter 

Songs of Praise Service 

Anzeige 

Spenden für Japan 
Auch die Gemeinden in Petersham, 
Oxford und Reading haben in ihren Got-
tesdiensten von März bis Mai für unsere 
deutschsprachige Schwestergemeinde 
in Tokyo gesammelt. Dabei kamen 
€1.000,00 zusammen. Herzlichen Dank 
für diese großzügige Unterstützung! 
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Meine 
Frau Katrin 
und ich 
kommen 
beide aus 
NRW 
(letzter 
Wohnort 

Detmold) und wohnen seit 2004/05 in 
London. Eigentlich auch schon seit Ende 
2001, aber von einigen Pausen unterbro-
chen, wie es halt so ist mit befristeten 
Arbeitsverträgen ... Wir arbeiten beide an 
Universitäten, Katrin als Geschäftsführerin 
eines Forschungsinstitut am Kings Col-
lege und ich als Dozent am University 
College. Wir haben (noch) keine Kinder. 
An die deutsche Gemeinde haben wir 
Anschluss gesucht, weil sie, obwohl unse-

Ulrich Tiedau neues Mitglied im Kirchenvorstand 
re lokale anglikanische Gemeinde in West 
Hampstead auch sehr freundlich, ange-
nehmen und aufgeschlossen war, uns 
doch vertrauter war und ein Stück 'Heimat' 
bot. Im Januar 2008 haben wir in der 
Christuskirche geheiratet, was unvergess-
lich bleibt, auch weil es im Vorfeld einige 
Komplikationen gegeben hat und wir ohne 
die Hilfe eines Taxifahrers, der diverse 
Shortcuts kannte und sämtliche Verkehrs-
regeln ignorierte, nicht rechtzeitig zur 
Trauung angekommen wären ... Da wir 
nach längerer Zeit in Nord-West London, 
kürzlich nach Ham, auf die andere Seite 
des Flusses, gezogen sind, sind wir nun 
Mitglied der Petershamer Gemeinde, die 
mich als KV-Mitglied kooptiert hat. Der 
Christuskirche bleiben wir als dort Getrau-
te dennoch eng verbunden. 

 

Haus- und fachärztliche Betreuung für die ganze Familie 

Kinder-Vorsorgeuntersuchungen U3 bis U11, J1, J2 

Neugeborenen-Screening 

Deutsche und Britische Impfschemata 

Erwachsenen-Vorsorgeuntersuchungen 

Reise- und Tropenmedizin / Dermatologie und Homeopathie 

Sprechstunden:  Mo - Fr   8:30-13:00     14:30-18:00 

          Mi     8:30-15:00 

Hausärzlicher Notdienst 07734 356224 Notdienst außerhalb von Sprechzeiten -  

bitte beachten Sie die aktuellen Ansagen auf dem Praxistelefon! 

Tel:  020 8332 7190 

Email: office@medicaoptima.co.uk 

4 Back Lane, Ham, Richmond • TW10 7LF 

   www.medicaoptima.co.uk 

Privat Praxis 

praxis medicaoptima 

 

Ulrike O´Callaghan 
Homeopathie 

 

 

Vera Kluge 

Dipl.-Kinder-u.Jugendpsychotherapeutin 

Dr. med. Astrid Schachtschabel 
Fachärztin für Dermatologie 

Dr.med. Ursula Bax 
Fachärztin für Kinder–und  

Jugendpsychiatrie 

Dr. med. Britta Derbuch-Markovic 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Kooperationsärztin der 
 Deutschen Botschaft London 

Anzeige 
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Das erste Mal kam ich nach Oxford, als 
ich von meiner Firma zu einem obligato-
rischen Kursus geschickt wurde. Eng-
land schien zuerst ein recht langweiliger 
Ort sich weiterzubilden, aber ich dachte, 
dass ich wenigstens 
das Notwendige mit 
dem Nützlichen ver-
binden könnte und 
meinen 1968er MG-B 
mitnehmen würde um 
ihn in seinem Her-
kunftsland ein wenig 
überholen zu lassen. 
Solche Autos sind für 
die meisten nach 
1970-Geborenen nicht 
besonders cool, wes-
wegen ich erwähne, 
dass es sich bei einem MG-B um ein 
Auto handelt. 
Kaum angekommen verlor ich schnell 
mein Herz an die Stadt und den Dozen-
ten, der sie mir zeigte und mir bezüglich 
„Audit“ und „Controlling“  beibrachte, was 
ich an der Freien Universität in Berlin 
versäumt hatte.  
Das Paradies auf Erden gibt es nicht, 
aber 20 Jahre später erkenne ich, dass 
mir Oxford immer noch sehr gefällt auch 
wenn die Eier nicht unbedingt auf der 
Tischplatte liegen bleiben, sondern weg-
rollen, weil eben nicht alles so akkurat ist 
wie in Deutschland und ich Grohe- Ba-
dezimmerzubehör aus Deutschland mit-

bringen und installieren musste um war-
mes anstatt eiskaltes oder brühend heißes 
Wasser zu haben und damit die hiesigen 
„Health- & Safety-“ Bestimmungen miss-
achte. Mittlerweile habe ich mit dem Do-

zenten von damals zwei 
Kinder, 10 und 14 Jahre, für 
die ich mir wünschen wür-
de, dass sie sich in beiden 
Kulturen gleichermaßen 
zuhause fühlen.  
Zur deutschen Gemeinde 
kamen wir durch meinen 
Mann der durch Zufall hörte, 
dass in St. Mary ein Gottes-
dienst auf Deutsch abgehal-
ten wurde und mich ermun-
terte dort einmal hinzuge-
hen. Das taten wir dann 

irgendwann einmal, da es mit einiger Mühe 
verbunden war Ort und Zeit zuverlässig in 
Erfahrung zu bringen. Bei unserem ersten 
Besuch wurden wir zum „Social“ zu Tee 
und Kuchen eingeladen und ich erwähnte, 
dass ich „Auditor“ sei. Die Pfarrerin ergriff 
sofort die Gelegenheit mir von Claudine 
Gerhards Not zu berichten, die Verstär-
kung bei der Schatzmeisterei brauchte. 
Über Jahre hatte Claudine das Amt über-
nommen, welches in anderen Auslandsge-
meinden von ein bis zwei zumindest Halb-
tagskräften ausgeübt wird. Sie kümmerte 
sich neben zwei Haushalten, Familie und 
Job um die Buchhaltung, Finanzen und 
Steuern der Gemeinde. Da ich im Ausland 

Sandra Hay neue Schatzmeisterin in Oxford 
Die gute Fee der Oxforder Gemeinde Elisabeth Wright bat mich, mich selbst der Ge-
meinde als die neue Schatzmeisterin vorzustellen.  
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 viel Freundlichkeit und Unterstützung 
erlebt habe denke ich, dass es jetzt an 
mir ist mich für die Gemeinschaft ein 
wenig einzusetzen und habe deswegen 
das mir angetragene Amt angenommen 
obwohl Claudine sich entschied vollkom-
men auszuscheiden. Zum Glück hat sie 
Oxford nicht verlassen und ist bereit 
mich zu unterstützen bis ich mich einge-
arbeitet habe - und nebenbei macht es 
Spaß mit ihr zu plaudern. Da ich lieber 
Zement mixe als Teig und mich fürs Ku-
chenbacken nicht besonders eigne, ist 
der Finanzbereich eine Aufgabe, die mir 
liegt und mit der ich der Gemeinde nütz-
lich sein kann auch wenn ich noch nicht 
viele Gemeindemitglieder kenne. 

Sandra Hay 

 

 

So haben wir Sandra Hay 
als Mitarbeiterin gewonnen: 

 

Dank an Claudine Gerhard 

     Have your favourite piece of clothing re-made 

Any kind of alterations 

Curtains, cushions, homeware, heirloom quilts 

Bespoke presents  

Simple Stitch 

I am passionate about sewing, knitting & crocheting. 
I can realise your design ideas, funk old favourites up...the list is never ending. 

Reasonable rates, portfolio and references available. 
Martina.Botros@blueyonder.co.uk 
T 020 85407036, M 07801 753440 

Anzeige 

Schon einige Jahre in der Gemeinde Ox-
ford engagiert, wurde Claudine Gerhard 
2009 in den Kirchenvorstand gewählt, wo 
sie ein Jahr später zur stellvertretenden 
Schatzmeisterin wurde. Nach dem überra-
schenden Wegzug von Ute Schmidt-Rohr 
hat sie trotz beruflicher Belastung und Ver-
pflichtungen im Ausland dieses Amt außer-
ordentlich gewissenhaft und zuverlässig 
weitergeführt. Herzlichen Dank dafür im 
Namen der ganzen Gemeinde! 
Bei der Gemeindeversammlung am 3.4. 
hat sie das Amt an Sandra Hay abgegeben 
und sich nicht mehr zur Wahl gestellt. 

Anne-Kathrin Kruse 
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Peter’s Music Live:  
Mittwoch, 1. Juni, 14:00  
Natalia Strelchenko – Klavier 
 
Schubertiade 
Donnerstag, 9. Juni, 19:30 
Isabel Beyer & Harvey Dagul (Klavier 
Duo)  
 

Faith Talk 
Donnerstag, 30. June, 19:30 
Vortrag von Dr Deborah Rooke (Universität 
Oxford) über den Gebrauch des Alten Tes-
taments in Händels Oratorios. Wer möchte 
ist herzlich eingeladen zum vorangehen-
den Dinner um 18:30 (zwei Gänge £5, bitte 
eine Woche vorher anmelden). 

        Nachrichten aus dem 

German YMCA, 35 Craven Terrace, London W2. Anfragen unter 020 7723 5684 oder u.bauer@german-
ymca.org.uk an Udo Bauer 

Besuch aus  
Magdeburg 
 
Dear Kathrin, 
Firstly I must thank you 
for making the arrange-
ment for us with Mrs 
Elisabeth Wright of the 
German Speaking Lu-
theran Church in Ox-
ford.  Our visit to the city 
was a great success and 
we were deeply grateful 
for the time that Elisabeth spent with us 
at lunchtime and in the University 
Church afterwards.  It was in fact a 
deeply moving experience for us and for 
our visitors from Germany.  Elisabeth 
gave us an excellent account of the his-
tory of the Church and it was so good to 
have everyone gathered together there 
for a short while.  Very special. 
I am attaching a photograph taken inside 

the Church and it shows Elisabeth with our 
friends from Colbitz, Lindhorst and Dolle, 
which in in the Magdeburg Diocese.  The 
pastors are Dieter and Gabriele Kerntopf 
who are standing on the left of Elisabeth, 
on the right as you look at the picture. 
  
Thank you again. 
Kind regards, 
Ron Curtis  
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Werden Sie Gemeindemitglied! 
Warum?  

Anders als in Deutschland finanzieren wir 
uns hier nicht über Kirchensteuermittel (die 
EKD kann sich das nicht mehr leisten), son-
dern ausschließlich über Mitgliedsbeiträge 
und Spenden. Darum gilt als Mitglied nur, 
wer auch einen Gemeindebeitrag zahlt. Mit-
glieder bekommen den Gemeindebrief zuge-
schickt und dürfen bei den jährlichen Ge-
meindeversammlungen durch Wahlen den 
Gang der Gemeinde aktiv mit bestimmen. 

Wie werde ich Mitglied?  

Man wende sich an den/die jeweilige/n 
SchatzmeisterIn der Gemeinde (s. umseitige 
Kontakte) und fülle die dann zugeschickte 
Beitrittserklärung mit Angabe des Mitglieds-
beitrages aus. 

Wie viel soll ich zahlen? 

Jede/r möge je nach Einkommen selbst ent-
scheiden, wie viel er/sie geben kann. Richt-
wert kann eine Summe sein, die der Höhe 
der Kirchensteuer in Deutschland entspricht. 
Es sind aber alle Beiträge willkommen, am 
besten als monatliche standing order. 
Um dem Finanzamt nichts zu schenken, 
empfehlen wir, eine „Gift Aid Declaration“ 
auszufüllen, die Ihren Betrag für uns von 
staatlicher Seite auf ca. 30% erhöht!  

Wer in Deutschland noch Kirchensteuer 
zahlt, möge selbst einen Betrag für die hiesi-
ge Gemeinde festlegen und den/die Schatz-
meisterIn um eine Spendenbescheinigung 
zur Vorlage beim Finanzamt bitten. 

Bankverbindungen: 

Christuskirche:  “Trustees of German Christ Church” bei der HSBC-Bank plc, 60 Queen Victo-

ria St. London EC4N 4TR, sort code: 40-05-30,  
account number: 21 01 04 76 

Petersham: “German Lutheran Parish London South West” bei der National Westminster 

Bank, East Sheen, sort code: 60-07-20, account number: 20 22 46 80 
Oxford: “German Lutheran Congregation” bei der HSBC-Bank plc, Abingdon,  

sort code: 40-08-10, account number: 51 56 32 62  

Warum wir Mitglieder sind… 
Kurz nach meiner 
Ankunft in Oxford 
im Juli 2009 in-
formierte ich 
mich über evan-
gelische Gottes-
dienste in der 
Stadt und fand so 
Anschluss an die 
Kirchengemeinde 
hier in Oxford. 
Vor dem Umzug 
nach Oxford war 
ich fast vier Jahre 
lang in der Demokratischen Republik Kon-
go mit der UN, wo ich leider nur wenig Ge-
legenheit hatte, Gottesdienste zu besu-
chen, und wenn dann nur katholische.  
Nach der Geburt unseres Sohnes Nikolas 
im Februar 2010 hat sich meine Verbin-
dung mit der Gemeinde vertieft, damit Ni-
kolas die Gelegenheit hat, von früh an in 
eine Gemeinde hineinzuwachsen und den 
Gottesdienst kennenzulernen. So war ich 
auch sehr froh, dass wir Nikolas im Okto-
ber 2010 im Rahmen des Erntedankfestes 
in der Universitätskirche taufen konnten.  
Ich mag vor allem den festlichen, aber 
nüchternen Gottesdienst, der mich sehr an 
meine Kinder- und Jugendjahre in Hameln 
erinnert, so dass jeder erste Sonntag in 
Oxford ein Besonderer ist. 

Günther mit Nikolas und Sarah v. Billerbeck 
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Pfarramt 
Pastorin Anne-Kathrin Kruse/  78 Station Road, Barnes, London SW13 0LS T/F 020-8876 6366 
Pastor Wolfgang Kruse  pfarramt@ev-kirche-london-west.org.uk 

Ira Wilken Albury House, Constance Close, London SW15 3RH  
Pfarramtssekretärin  T 05600-539952 sekretariat@ev-kirche-london-west.org.uk 

Amelie zu Eulenburg  Flat 8, 15 Clanricarde Gardens, London W2 4JJ, T 020-72433790 

PAB-Kasse  amelie@eulenburg.com 

 
Christuskirche 
Christuskirche 19 Montpelier Place, London SW7 1HL T 07757-815749 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu guter Letzt... 
• Pfarramtsbereich London-West: www.ev-kirche-london-west.org.uk 
         Hier finden Sie auch den Gemeindebrief 

• Deutscher Chor London: http://www.deutscherchorlondon.org.uk/ 

• Evang. Synode Großbritannien www.ev-synode.org.uk 

• German YMCA: http://www.german-ymca.org.uk/ 

• German Welfare Council, T 020-7262 2463, 35 Craven Terrace, London W2 3EL,  
info@gwc-london.org.uk  

• heidi&peter: Deutsch für Kinder www.heidiandpeter.com 

• Gespräche in Deutsch T 01268 - 551931  
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